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75 Weinfeste, zahlreiche Erinnerungen 

 

Sonderausstellung HOCHHEIM:WEINFESTSELIG eröffnet am Vorabend des 
Hochheimer Weinfests 
 

Das Hochheimer Weinfest gehört zu den wenigen Anlässen im Jahr, bei denen sich 

nahezu die ganze Stadt begegnet. Menschen treffen Bekannte wieder, die sie 

manchmal seit Monaten nicht gesehen haben. Seit Generationen ist das Fest ein Ort 

der Begegnung – für Hochheimerinnen und Hochheimer ebenso wie für Gäste aus 

der Region und darüber hinaus. 

 

Zum 75. Hochheimer Weinfest zeigt die Stadt Hochheim am Main die 

Sonderausstellung HOCHHEIM:WEINFESTSELIG. Sie blickt auf die Geschichte des 

Festes, seine Menschen und die Erinnerungen, die bis heute damit verbunden sind. 

Die Ausstellungseröffnung findet am Donnerstag, 9. Juli, um 17.30 Uhr in der Alten 

Malzfabrik 1 (ehemaliges Bürgerbüro) statt. Die Eröffnung übernehmen 

Bürgermeister Dirk Westedt, die amtierenden Hochheimer Weinmajestäten sowie 

Projektleiterin Isabel Bootz. 

 

Warum „HOCHHEIM:WEINFESTSELIG“? 
Der Titel entstand während der Sichtung tausender historischer Fotografien. 

„Besonders auf den Aufnahmen aus den 1950er- und 1960er-Jahren fiel immer 

wieder auf, wie glücklich, ausgelassen und unbeschwert die Menschen wirken. Diese 

besondere Stimmung hat den Titel HOCHHEIM:WEINFESTSELIG inspiriert“, erklärt 

die verantwortliche Kuratorin Isabel Bootz. 

 

Die Ausstellung erzählt deshalb nicht nur die Geschichte eines Traditionsfestes. Sie 

erzählt von den Menschen, die das Hochheimer Weinfest besucht, gestaltet und über 

Generationen hinweg erlebt haben. 

 

Fotografien, Erinnerungen und Objekte 
Für die Ausstellung wurden rund 4.000 historische Fotografien, Weinfesthefte und 

Zeitungsartikel ausgewertet. Viele der Aufnahmen stammen aus den 1950er-, 

1960er-, 1970er- und 1980er-Jahren. 

 

Eine zentrale Grundlage bildet das Archiv Foto Hirchenhein. Über drei Generationen 

hinweg dokumentierte das Fotostudio Hirchenhein das Leben in Hochheim und hielt 
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dabei auch das Hochheimer Weinfest in tausenden Fotografien fest. Kaum ein 

anderer Bildbestand dokumentiert die Stadtgeschichte so umfassend. 

 

„Unser besonderer Dank gilt der ehemaligen Hochheimer Bürgermeisterin Angelika 

Munck, die den Ankauf des Archivs ermöglicht hat, sowie der Familie Hirchenhein für 

ihr Vertrauen und ihre Unterstützung“, sagt Isabel Bootz. Erst dadurch wurden die 

dauerhafte Sicherung und öffentliche Nutzung dieses einzigartigen Bildbestands 

möglich. 

 

Ergänzt wird dieses Material durch Erinnerungen, Fotografien und Beiträge aus der 

Stadtgesellschaft. Bürgerinnen und Bürger, ehemalige Hochheimer Weinköniginnen 

sowie weitere Beteiligte haben persönliche Geschichten, Dokumente und 

Erinnerungsstücke beigetragen. 

 

Im Mittelpunkt der Ausstellung stehen historische Fotografien. Zu sehen sind 

Aufnahmen von der Wahl der Weinkönigin, vom Ausschank, vom Bühnenprogramm, 

von Festumzügen und vom geselligen Miteinander auf Straßen, Plätzen und in den 

Höfen der Stadt. Sie zeigen nicht nur ein Fest, sondern auch, welche Bedeutung das 

Hochheimer Weinfest für das soziale Leben der Stadt bis heute besitzt. 

 

Ein eigener Ausstellungsraum widmet sich den historischen Vorläufern des heutigen 

Weinfests. Im Mittelpunkt stehen die Winzerfestumzüge von 1903 und den 1930er-

Jahren. Dort lädt auch ein Selfie-Point dazu ein, historische Festkleidung und eine 

moderne Interpretation davon zu entdecken. 

 

Im großen Hauptraum zeichnet die Ausstellung die Entwicklung vom Hochheimer-

Frankfurter Weinfest im Jahr 1950 bis in die Gegenwart nach. 

Ergänzt werden die Fotografien durch ausgewählte Erinnerungsstücke wie 

historische Weingläser, Festabzeichen, eine Krone der Hochheimer Weinkönigin, 

einen Weinköniginnenkelch sowie Krönungsweine verschiedener Jahrgänge. 

 

Acht Weinköniginnen erzählen 
Ein besonderer Bestandteil der Ausstellung sind drei eigens produzierte Kurzfilme. 

Dafür wurden acht ehemalige Hochheimer Weinköniginnen aus unterschiedlichen 

Jahrzehnten interviewt. Die Gespräche geben Einblicke in persönliche Erinnerungen, 

besondere Momente und die Herausforderungen ihrer Amtszeit. Sie erzählen davon, 

was das Hochheimer Weinfest für die Weinköniginnen bedeutet und welche 

Erfahrungen sie mit diesem besonderen Amt verbinden. 
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Ein besonderes Wiedersehen 
Die Ausstellung bietet auch Anlass für ein besonderes Wiedersehen. Zahlreiche 

ehemalige Hochheimer Weinköniginnen haben ihre Teilnahme an der Eröffnung 

angekündigt. 

 

 

SCHAUKASTEN:STADT und Design for Democracy 
HOCHHEIM:WEINFESTSELIG entstand aus SCHAUKASTEN:STADT, der digitalen 

Erinnerungsplattform der Hochheimer Museen und des Historischen Stadtarchivs. 

 

Viele Inhalte der Ausstellung stammen direkt aus der Stadtgesellschaft. 

Erinnerungen, Fotografien und Beiträge wurden über SCHAUKASTEN:STADT 

eingereicht und flossen in die Ausstellung ein. 

 

Dieser partizipative Ansatz entspricht dem Leitgedanken „Design for Democracy“ der 

World Design Capital Frankfurt RheinMain 2026. Bürgerinnen und Bürger bringen 

Erinnerungen, Erfahrungen und persönliche Perspektiven ein und gestalten die 

Erinnerung an ihre Stadt aktiv mit. 

 

Kuratiert wurde die Ausstellung von Isabel Bootz aus dem Sachgebiet Kultur der 

Stadt Hochheim am Main. Für das Ausstellungsdesign zeichnet Yvonne Dlugosch 

verantwortlich, die bereits die visuelle Gestaltung von SCHAUKASTEN:STADT 

entwickelt hat. Die Produktion und technische Umsetzung der Ausstellung erfolgen 

durch die Medienwerk Mainz GmbH. 

 

HOCHHEIM:WEINFESTSELIG versteht sich nicht als abgeschlossene Ausstellung. 

Weitere Fotografien, Geschichten und Erinnerungen zum Hochheimer Weinfest 

können weiterhin über SCHAUKASTEN:STADT eingereicht werden.  

 

Begleitprogramm 
Der Eintritt zur Ausstellung ist kostenfrei, ebenso wie auch das vielseitige 

Begleitprogramm. Die Veranstalter empfehlen einen Blick auf www.hochheim-

tourismus.de, denn dort finden sich weitere Informationen und Angaben zu den 

Öffnungszeiten. Vor allem kann man sich hier für einzelne Programmpunkte 

anmelden. 

 

WEINFESTGESCHICHTEN 

http://www.hochheim-tourismus.de/
http://www.hochheim-tourismus.de/
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Stadtführer Achim Munck verbindet historische Hintergründe mit persönlichen 

Erinnerungen und Anekdoten aus seiner Zeit auf dem Hochheimer Weinfest. Viele 

Jahre war er selbst Teil des Festgeschehens, unter anderem als Schaffner des 

legendären Weinexpresses. 

Freitag, 10. Juli, 16–17 Uhr 

Samstag, 11. Juli, 15–16 Uhr 

Samstag, 11. Juli, 20–21 Uhr (englischsprachige Führung) 

Sonntag, 12. Juli, 18–19 Uhr 

Montag, 13. Juli, 17–18 Uhr 

 

Street Photography – Dein Blick aufs Weinfest 

Freitag, 10. Juli, 15–19 Uhr 

Gemeinsam mit dem Frankfurter Street Photographer Stefan Lauterbach erkunden 

Jugendliche zwischen 14 und 18 Jahren das Weinfest fotografisch. Im Mittelpunkt 

stehen spontane Beobachtungen, Alltagsszenen und die Frage, wie aus einem 

Moment ein Bild wird. 

 

KinderKronenWerkstatt 

Sonntag, 12. Juli, 14–17 Uhr 

Kinder gestalten eigene Kronen mit Farben, Stempeln und funkelnden Materialien. 

Von 14 bis 15 Uhr sind auch die Hochheimer Weinmajestäten zu Gast und basteln 

gemeinsam mit den Kindern. 

 

Öffnungszeiten 
Während des Hochheimer Weinfests: 

Freitag, 10. Juli: 17–20 Uhr 

Samstag, 11. Juli: 16–20 Uhr 

Sonntag, 12. Juli: 13–18 Uhr 

Montag, 13. Juli: 18–21 Uhr 

 

Nach dem Weinfest ist die Sonderausstellung zunächst im Juli und August jeweils 

sonntags von 14 bis 17 Uhr kostenfrei geöffnet. Darüber hinaus sind Besuche auf 

Anfrage möglich. 

 

Die Sonderausstellung ist bis einschließlich des Hochheimer Weinfests 2027 zu 

sehen. Sowohl in diesem als auch im kommenden Jahr sind weitere Öffnungstage, 

Führungen und Veranstaltungen geplant. 

 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Seite 5 des Aktenvermerkes vom 24. Juni 2026 

 

  

--- 

Die Ausstellung wird gefördert durch den Museumsverband Hessen e.V. sowie das 

Hessische Ministerium für Wissenschaft und Forschung, Kunst und Kultur. 

Ein Projekt der Stadt Hochheim am Main im Rahmen der World Design Capital 

Frankfurt RheinMain 2026. WDC 2026 wird gefördert durch das Land Hessen, die 

Stadt Frankfurt am Main und den Kulturfonds Frankfurt RheinMain. 

 

 

 

Fotocredits: Alle Fotografien aus dem Archiv Foto Hirchenhein 
 

schaukasten-hochheim-weinfestselig-kroenung-dienst - Erste Hochheimer 

Weinkönigin Renate Dienst. 1950 

 

Ordner-3_Hochheimer_Markt_5458 Schaffner des Wein-Expresses in der 

Hochheimer Altstadt. 1978. 

 

Weinfest_1955_1545 Auf der Bühne Am Plan fanden Krönungen, Musik und 

Aufführungen statt. Später feierten und tanzten die Besucher dort gemeinsam weiter 

– selbst an regnerischen Tagen. 1955 

 

Weinfest_1950_0307 In den ersten Jahren nach 1950 trug das Fest den Namen 

„Hochheimer-Frankfurter Weinfest“. Hochheimerinnen und Hochheimer fuhren nach 

Frankfurt, um für das Fest zu werben – mit Musik, Tracht und viel Charme, 1950 
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